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pendungensbetr. Anzeigen, insbesondere Kennzifferanzeigen usw. 
ve an den Verlag Gesundheitskammer Krakau, Albrechtstrasse 
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ochriftsätze für den Textteil an die Schriftleitung von "Gesund- 
heit und Leben" Krakau, Albrechtstrasse lla oder an die Distrikts-- 
gesundheitskammer Warschau, Koszykowa 37. Manuskripte können so- 
wohl in deutscher wie auch in polnischer Sprache eingesandt werden, 
Unaufgefordert eingesandte Manuskripte werden nur Zurückgesandt, 
Denn Breiporto beigefügt. ist. 
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Ha Be tree oyo tomatologldecdsr inmebtasen 
Gelbsucht. 
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Von Dr. Marta Baranowska, Lemberg. 


Zu den bei uns im Vergleich zu westeuropäischen Ländern 
selten auftretenden Krankheitsbildern gehört die infektiöse tel 
sucht-Spirochaetosis icterohaemorrhagica oder Weilsche Krank- 
heit. Der letzte Fall von Weilscher Krankheit wurde in unserer 
Seuchenabteilung in Arakau im Jahre 1938 beobachtet und auch 
keschrieben. Es ist fast gänzlich ausgeschlossen, diese Krank- 
heit zu übersehen, wenn man bei dem geringsten Verdacht auf das 
Vorliegen derselben alle diesbezüglichen Untersuchungen zur 
aruns der Diagnose dAurekrürnd. 


Nach einer dreijährigen Pause hatten wir im Sommer vergan- 
genen Jahres Gelegenheit, in der Seuchenabteilung ungefähr glei 
zeitig wieder zwei Fälle infektiöser Gelbsucht zu beobachten. 
Im ersten Fall handelte es sich um den Kranken A.S., 33 Jahre 
alt, cinema Dyer: des. ot pis erem oeh la chithotes. Zur Anamnese 
gab der Kranke an, dass die Krankheit 5 Tage zuvor plötzlich 
Das Pepe i irbrecnen, "Kopfschmerzen une "Schi 2 ceo Bien 
Muskeln,, insbesondere in den “adenmuskein eingesetzt hätte. An 
vierten Krankhertstase stellte- sich-Gelbsucht ein. Weil- der 
Erkrankte unmittelbar vor Eintreten der Krankheltserschelnungam 
an einer Hochzeit’ teilgenommen hatte, glaubte man zunächst ‚ds 
es sich in diesem Falle um, eins"Wergiftung, oder um einen Be 
typhus handele, Unter diesem Verdacht wurde er der Seuchenabtei- 
iung 2ugewiesen. Am Tage der Einlieferung in die Station klaci 
donn ranke uber’ a11gemsine»Schwache, „Schluekbeischwereen, Kopzs 
Schmemzem. Schmerzen an den Muskcln und besordexs UDe rC 
Ue AAR eme 1. 


Es handelte sich um einen kräftig gebauten Mann. Haut und 
Schleimhäute waren-intensiv gelb mit einem’ grünen Farbeinschl 


selärbt. An den Schleimhäuten des Zahnfleisches zeigten, sich 
einige Blutextravasate. Gaumen und Mandeln waren ohne krankhaft: 
Befund. Im’ linker ,Nasenvorkof.fanden’sich Spuren eingetrockne 
Biruste Ss. La "dieser Amps OM e trag mea De der Kranke al, dass Fe 
den ersten+Tagent2e Turcas Nasenb Imbenrzcehabtshättern Die 
Atmungsorgane waren ohne krankhaften Befund. Der Puls zeigte 
100 Schläge in der Minute und wer gut gespannt. Die linke Herz 
grenze erschien unwesentlich nach links verschoben. Die Herztöß 
waren rennes Le bp area Tessen sichl4’Querfinger ünterhaie 
des Rippenbogehs tasten, Lühlten sich hart an-und waren bei a 
Berührung schmerzhaft. Nervensystem und Sinnesorgane waren ohne 
krankhaften Befund. Der Harn hatte die Farbe dunklen Bieres 

und enthielt Eiweiss sowie Gallenfarbstoff. Im.Sediment fanden 
seh rote WBlutbkerperchen J TeukoeyitenTune Dereneprthelrensens 
bestand eine Leukocytose von 17 000. Das Blutbild war nach linii 
ver senoae ni. 
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Am zweiten Tage nach der Einlieferung ins Krankenhaus 
klac te gBerdkrankesgüben empRingd 11912 Be lamenwaen SE Na rS 
die sloh bei aer gerinssten.Beve gunaenecehwerstäanlivern Taani 
üben Baucehschner zen ind Sch la 08T ae kei es ste Mite Sie Sa 
mit Blut gefaar bue arauswurt. el. Taraenmmächsten Ta sen Tr 
ALe MLE SUERO, O ULTIMO ab MUA ee nora "Cala o DECIR 
Lena en erschienene es eensanzustandes “estaa INS 
red ICAO MMS rn u seu tüngebunen "tos Sar AM ECTE A 
tete: Fragen: unbeantwortet, schrie und war im Bert nicot To halte 
Die Gelbsucht wurde noch stärker. Auf der Haut der unteren Zlied- 
massons una des Aus Ze ayer sion Tr Sekre ges ce na 
Prossere, pup eA ten "Dazu stemlten!sFch, he rear Rees 
der Nase7ein, Der Puls war" nurnoch schwach gespannt und UPA 
mässigr gZwesf Tagerwel ter. d.k. am TL + Krankheis stage, 'erfubr 
der Krankheitszustand eine derartige Verschlechterung. dass 
der Fall als geradezu hoffnungslos angesehen werden musste. Es 
trat: Bewusstiosigskesit' ein mit ‚chronischen! Krämpfem"ges- ganzer 
Korpar oie kE het noyan ender" Lippen under en DELAS 
wars TastenTehrTenehruzu fuen: Am” Nachnıd tas aiea ages Bral 
einer BE SS cm Ide Su Fulses efnaund der Kranke vn i Ee char a 
Von dieser Zeit ab besserte sich der XArankheitszustind langsam 
und: beständig. Der Kranke wurde ruhig, verlangte zu essen und 
schlief viel. Die Hauthasmorrhagien verschwanden schon inzernalb 
einiger Tage. dagegen- klarg die Gelbsucht#nurtganmzea nah Ten ab 
sodass selbst beim Verlassen des Krankenhauses nach zweimonzti- 
gem Aufenthalt immer noch einige wenn auch unbedeutende geibli= 
che Verfärbungen an der Bincehaut der Augäpfel sichtbar nlisdee 


Vonzsdenkandsren Sykptomen dewinfektTösenJGeldsuchtzis: 
¿4unaechsálale Nierenefszüundung hervokatiheben,=dTe>-sich Yes 
lang unter Wasserresentionen. in Organismus hinzog. DIS Mere da 
Gallenfarbstoffe im Harn verringerte sich in dem sleichen Vsr- , 
hältnis wie die Gelbsucht selbst zurückging. Die Temperaturkurve 
entsprach nicht dem allgemeinen Krankheitszustand. Auf der “Che 
der Krankheit war die Temperatur normal oder höchstens subfe- 
brilysdagegen-war bei den beiden -Rückfällen weiche im Verla 
der Krankheit auftraten, der Allgemeinzustand des Kranken zu- 
friedenstellend, obwohl die Temperatur dabei bis zu 33,6 ange- 
Stiegen war. Leber und Milz waren nach dem zweiten Rückfall fast 
nLehtsmehr pal pabet 


an 


Was die Komplikationsn dieser Krankheit betrifft, »zc' mus 
vor allem#dre, Starre Ensuffezienzides Berzmuske lan era 
Me Füen .« Be Um ers tuecn Rent tar I ar Co ue ninel stage Zee 
plötzlich zu einer ganz akuten Insuffizienz mit Herzklopfen, 
„oregelmässigem-Puls,„ChebendeniHerzspirzenstoss, relbenden 
systolischen Geräusch an der Spitze und über dem ganzen Herzen 
sowie Verbreitung der Herzgrenzen un 5 cm. nach links. Diese 
Insuffizienzerscheinungen dauerten etwa 10 Tage. 


/ 


Ich hebe dies deshalb besonders hervor, weil - wie das 
aus den Beschreibungen hervorgeht - eine solche Kompiikation 
bei den an infektiöser Gelbsucht Erkrankten in unserer Seuchen 
abee une ls ner mato teo tachtet werden Wan, 
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Im zweiten Falle handelt: es sich um den 17 jährigen Schü 
ler L.f. Nach Angabe des Kranken hatte die Krankheit plötzlich 
INE. ER BE TENEIS „opLschmerzen,, UÚbelreit und Erbre- 
chen begonnen. Schon am zweiten Krankheitstage tratzdie <la 
sucht auf. Da die oten aufgeführten Symptome nicht Sch.:unken, 

wder der Erankeminndre,chirurgisehe' Abteilume Moermiesen, da 
zunächst eine Wurmfortsatzentzündung vermutet worden war. Von 
dort wure er aber in die Seuchenabt.iluns verlegt. Der Kranke 
hatt. in der letzten Zeit ständig in Krakau galebt. Niemand sg 
Umgebung war krank. In der Anamnese hatte er u.a. angegeben, d 
er fast täglich in csr Rudawa, einem Zufluss der Weichsel, ge- 
badet hätte, 


al 


Am Tage der Einlieferung in die Scuchenabteilung war der 
kranke L.T. matt, schläfrig, sprach ungern und nur mühsam. Der 
Körperbau war normal, die Ernährung mässig. Die Haut war kräft 
gelb gefärbt und Zwar in der ausgesprochenen Tónung einer Zitr 
ne. Am rechten Arm trat ein masernähnlicher Ausschlag auf. Auf 
den gelbgefärbten Schleimhäuten des Zahnfleiches waren einzeln 
Haemorrhagien sichtbar. An den inneren Organen wurden ausser 
der unwesentlich vergrösserten und druckempfindlichen Leber 
keinerlei krankhafte Veränderungen festgestellt. Lie Harnunter 
suchung ergab lediglich das Vorhandensein von Gallenfarbstoffe 
Die Leukocytose hatte einen Wert von 17 000. Das Blutbild 
zeigte im gefärbten Blutausstrich eine Verschiebung nach links 


Auffallend war das Verhälten des Kranken in den ersten 
Tagen seines Aufenthaltes in der Seuchenabteilung. Er war fiel: 
frei, der Puls zählte 86 Schläge in der Minute und war gut 
gespannt. Trotzdem machte er einen schwerkranken Kindruck. Das 
Gesicht war Schmerzhaft verzogen, die Umgebung wurde nicht be- 
achtet, Keine Fragen beantwortet, er veränderte seine Lage nur 
‚ungern "und verweigerte Qie Nahrungsaufnahme. Ferner klagte er 
über Schmerzen in den Eeinen. Nach einigen Tagen besserte sich 
sein Zustand. Er wurde gesprächig und verlangte zu essen. Seil 
einzigen Klagen waren die kuskelschmerzen. Die Gelbsucht bilde 
te sich bei ihm schon zu Deginn der dritten Krankheitswoche zu 
rück und gleichzeitig damit schwanden auch die Gallenfarbstecff 
aus dem Harn. Erst in der vierten Krankheitswoche kam es zu 
eper Nierenentzündung, die schon in der zweiten Halle ear 
ersten Woche zu erwarten gewesen wäre. Auf Wunsch der Mutter 
des Kranken wurde er schon nach 24 Tagen aus dem Krankenhaus 
entlassen. 


Die klinische Diagnose wurde in beiden Fällen durch La- 
bYratoriumsuntsrsauchungen bestätigt. Bei A.S. wurden insge- 
samt 11 Meerschweinchen geimpft, davon zwei mit Blut am 7. Tag 
und 9 mit Harn am 22. und 26. Tage der Krankheit. Die mit 
Blut geimpften Meerschweinchen wurden nicht infiziert. Von Cul 
neun mit Harn geimpften Neerschweinchen ging nur eins unter de 
Symptom der infektiösen Gelbsucht am 13. Tage nach der Injexti 
cin. Die Sektion ergab das typische Bild. In den histologische 
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Präparaten .dex '.Ni ezen,. und er ebeni eren deszlieerschWeinchene 
wurde die Anwesenheit von Spircchaeten der infektiösen Gelb- 
suchteapirochaesa. Tetecchäasıäerrhasıee (Well = Areso > Ce 
Ausserdem wurde famob*rrcentrheltstase eire Mec lutinalionsproye 

des Serums des Kranken mit Spirocrnaeten der infektissen Gelbsucht 
vorgenommen und ergab ein positives Resultat. In den angelegten 
EIA CAES chemie Pazenchymader' Leber acuer andes Blues 

aus dem Herzen hat* man auf Nährböden keine Svirnzhartın züchten 
können. 


Besm, Zweiten fren ren. Tyr as mi Rüekszıebz! ue dale 
tereits fortgeschrittene Krankheit ‚der XKranxe kam nämlich 
erst am 9. Krankheitstage in die Seuchenabteilung/ für eine 
[DARAS MIE Tu, Schorr Sad. sua ss: ON erp on are 
Meerschweinehen! nur mit Harn dufchgefúbrt "wurde. "Arle dret: decis 
schweinchen »gingen 'unter den Symptomen der iniextiösen Gelb- 
suchte ame 10,12% unde Sn tae ca dee din eat onen In den 
ange leegeten. Kulturen aus demuheher Winde der Mir? geser tern iici MEE 
schweinchens' gelang es, nach Tagen Spirochaeten zu rüchten, 
Lbensorgaben=dreshistolnsi Sehen rünte sucAaungenader” beber ua 
Ber eN Terence N MOSE sel ae MES 


Wie die oben dargestellten Fälle wieder zeigen — was auch 
in anderen Arbeiten unserer Abteilung schon mehrfach hervorge- 
hoben wurde — treten die Erkrankungen an infektiöser Gelbsucht 
während der Sommerzeit auf unë befallen ausnahmslos Jüngere 
Leute männlichen Geschlechts. 


Die Ansteckungsauealle iSt Tea „Sa nnen h Penu rsin ekg 
tion bei L.T. in einer Zufallsinfertion /Baden im verschmutz- 
ten Flusswasser/ zu suchen... 


-oO AAA AA — = 


Prof. Dr. von Euler-Sto&kholm sprach in München 
Im ‚gressen Hörsaal dev. Universität in kKühchen in.Rahmen der 
Münchener Universitätsgastvorträge hielt in Anwesenheit des 
Rerehseesundheiest ührezsu rue mar Sensor ara Hanse von 
E UIC e MO Me O OCA Same” MONA OA E O= 
chemiseñe Une ride S punk bat vaa "Pragentian ger SregsTnrschuner 
Der Vortragende behandeite die neuesten Frgebnisse der Unter- 
suchungen des allgemeinen chemischen Laboratoriums der Univer- 
SILO Cala SS CO OS Pala TE rer 
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Es folgen: 


RunaSchreiben Nr.49 

betr: Zulassung der Studenten des dritten Jahrganges 
der ehem. Stomatologischen Akademie in Warschau 
als Praktikanten bei Zahnärzten - 


drei Bekanntmachungen der Regierung des Generalgouverne- 
ments, Hauptabteilung Innere Verwaltung, Abtl.Gesundheis 
wesen. 


Die Sozialversicherungskasse 


OS” E FO Wi a EpC 

veröffentlicht 
CNE moni enla Ttae ag Se ct e ao as 
für einen Zahnarzt. in Ostrowieco. 


Der Bewerber muss ein zahnärztliches Diplom besitze 
und zur Ausübung der zahnärztlichen Tätigkeit berechtist 
sein. Ausserdem muss er über ausreichende Kenntnisse in 
der Sozlialhygiene verfügen und mit,den Grundzugen der Ti 
ihn in Betracht kommenden Bestirmungen der Sozialversich& 
rungsgesetze vertraut sein. 


Die Vergütung treträgt 21245022 monatlich. 
Darüber hinaus erhält der Zahnarzt einen Pauschbetrag 
von Zl 150.-- für die mit Unterhaltung und Führung des 
Sprechzimmers verbundenen Kosten. 

Frist der Antrage bis 207 Apr T942; 

Der Deutsche Leiter: 


/-/ Re Berger. 


Die Sozialversicherungskasse in Tschenstochau 
ver often weht 


TS A a A E ur ug 


úber die Besetzung folgender Arztstellen: 


1/ eines Facharztes, Röntgenclogen mit dem Wohnsitz in 
Tschenstochau bei einem Gehalt für 5 Fachstunden, 


2/ eines Facharztes, Neurologen mit dem Wohnsitz in Tschen- 
stochau bei einem Gehalt für 2 3/4 Fachstunden. 
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Die Bewerber auf diese Stellungen müssen den im Art.3 
der Allgemeinen Grundsätze bezüglich der Annahme, Tätigkeit 
und Entlassung der Arzte der Soziaiversicherungskassen, ausge- 
geben von der Hauptabteilung Arbeit in der Regierung des Gene- 
zalgouvernements am 24.V1.1941, vorgesehenen Bedingungen ent- 
sprechen. 


Gesuche mit Dokumenten und einem eigenhändig geschriebenen 
Lebenslauf sind bis zum 15. April 1942 an die Sozialversicherungs- 
kasse in Tschenstochau, Al. Wolności 10, zu richten. 


Der Deutsche Kommissar 


/-/ Hettcrich. 


Die Gesundheitskammer gibt bekannt, dass am 13.April 1942 
im Staatlichen Hygienischen Institut in Warschau ein 2-wöchentli- 
cher Kursus für die Leiter der Seuchekolonnen beginnt. In dem 
Kursus können die Studenten der Medizin mit vollendetem Ill. 
Studienjahr teilnehmen. Anmeldungen und nähere Auskunft bei der 
Gesundheitskammer in Krakau. 
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